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Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!

Mit uns haben Sie 

das richtige Taggeld: 

AGRI-revenu!
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Landw. Bezirksverein Uster

Einladung zur 
Generalversammlung

Mittwoch 27. März 2019 
20.00 Uhr

Rest. Grütli, Hinteregg

Ordentliche Traktanden

Im Anschluss Bildervortrag von:

Tobias Schenk 

Zum Thema:  
Russische Landwirtschaft

Der LBVU lädt alle GV Besucher herz-
lich zu Kaffee und Dessert ein.

Auf zahlreiches Erscheinen  
freut sich der Vorstand.

Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Unsere neue Dienstleistung für Sie

Unterstützung in den Bereichen  
Informatik, Telefonie, mobile  

Kommunikation, TV und Multimedia.  
Für alle landwirtschaftlichen Betriebe,  

die dem ZBV angehören.

Containerzeit
Owipex GmbH 055 422 15 15
Unteraltberg 5 info@owipex.ch
8836 Bennau www.owipex.ch

ANGEBOT

Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Leserfoto 

Keiner zu klein ein Reiter zu sein. Dieser geglückte Schnappschuss sandte uns  
Michi Heller aus Wil als Leserfoto zu. Herzlichen Dank.
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Keine Angst vor der 
Zahnarztrechnung

Zahnarztkosten sind meistens hoch. 
Bei Kindern erst recht, denn bei ihnen 
fallen oft Zahnstellungskorrekturen 
an. Die Kosten für Zahnbehandlungen 
und -korrekturen können ein schmerz-
haftes Loch ins Haushaltsbudget 
reissen. Die Zahnpflegeversicherung 
AGRI-dental der Agrisano federt  
diese Kosten ab.

AGRI-dental kann bis zum Alter von 55 
Jahren abgeschlossen werden. Voraus-
setzung ist jedoch, dass auch die Zu-
satzversicherung AGRI-spezial abge-
schlossen wurde oder wird. Mit AGRI-
dental sind alle Behandlungen zu 50 

Prozent gedeckt, die nicht von einer 
Sozialversicherung übernommen wer-
den, wie bei einem Unfall oder im In-
validitätsfall. AGRI-dental zahlt Leistun
gen für Zahnprophylaxe-Behandlun-
gen, Dentalhygiene, Zahnstellungskor
rekturen und konservierende Behand- 
lungen wie Kariesbehandlung oder 
Brücken. Für die Aufnahme braucht es 
ein zahnärztliches Attest. Bei Kindern 
lohnt sich eine frühzeitige Anmeldung, 
nämlich bis auf Ende des Kalenderjah-
res, in welchem sie das 6. Altersjahr 
vollenden. Bis zu diesem Zeitpunkt gilt 
ein vereinfachtes Aufnahmeverfahren.

Profitieren Sie jetzt von unserer Pro-
motion: Wenn Sie vor dem 31. August 
2019 die Zahn-Zusatzversicherung AG-

RI-dental für Ihr Kind bis zum 6. Al-
tersjahr abschliessen, erhalten Sie wäh
rend zwölf Monaten 50 Prozent Rabatt 
auf die Prämien für dieses Produkt.

Haben Sie Fragen zu Ihrer Versiche-
rungsdeckung oder möchten Sie sich 
über AGRI-dental informieren, dann 
geben Ihnen die landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden angeglie
dert sind, oder der Beratungsdienst der 
Agrisano in Brugg gerne Auskunft.
n Ivo Peterhans, Leiter Kunden & Partner

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
Betriebszweige, Hektaren: Mutterkuhhaltung, 
Gemüse, Ackerbau, Besenbeiz.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Ich wollte den elterlichen Betrieb überneh­
men.

Was gefällt Ihnen am Beruf? 
Selbstständigkeit, Vielseitigkeit.

Wie hat sich Ihr Beruf in den letzten  
10 Jahren verändert?
Viel Bürokratie.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert? 
Vom Milchwirtschaftsbetrieb zum Spargelhof 
Gisler Flaach. www.flacherspargel.ch.

Worin liegen die Stärken Ihres  
Betriebes? 
Vielseitigkeit.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Ich bin für die Landwirtschaft und die dazu­
gehörige Büroarbeit zuständig, meine Frau 
für das Hofbeizli und alle anfallenden Büroar­
beiten, Buchhaltung, Mitarbeiter Lohn, Be­
willigungen.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt? 
In der 3. Generation.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Die ganze Familie. In der Spargelsaison (April 
bis Juni) ca. 50 Mitarbeiter.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Sehr gut. Die meisten Gäste, während der 
Spargelsaison, kommen aus der nichtland­
wirtschaftlichen Bevölkerung. Mit Führungen 
durch unseren Betrieb, bringen wir den Gäs­
ten, die Landwirtschaft, so ein bisschen näher.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht? 

Beratung BVG.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Oldtimer fahren V8.

Welches sind Ihre persönlichen Ziele  
für die nächsten Jahre? 
Bei guter Gesundheit bleiben.

Gibt es ein Lebensmotto, das Sie begleitet? 
Nichts ist so beständig wie der Wandel.

Wofür sind Sie dankbar? 
Für meine ganze Familie.

Welche drei Dinge würden Sie auf einen 
einsamen Hof mitnehmen?
Meine Frau und meine zwei Jungs.  n

 

«Nichts ist so beständig 
wie der Wandel.»

Jürg Gisler

Alter:	 49 Jahre
Zivilstand:	Verheiratet, 2 Kinder 
Ort:	 Flaach 
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Skifahren, Oldtimer fahren V8

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Gesundheitsfragen 
immer wahrheitsgetreu beantworten?
Bei den freiwilligen Zusatzversicherungen kommt immer ein Gesundheitsfragebogen zum 
Ausfüllen. Werden diese Gesundheitsfragen nicht wahrheitsgetreu ausgefüllt, kommt es zu 
Leistungskürzungen seitens der Versicherung. 
Wir beraten Sie gerne! ZBV Versicherungen, Tel. 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Stellenmeldepflicht auch für die Landwirtschaft

Notiz der Woche

Seit dem 1. Juli 2018 unterliegt die 
Berufsart «Landw. Gehilfen» der 
Stellenmeldepflicht des Bundes. 

Wer beabsichtigt, Arbeitnehmende als 
landwirtschaftliche Gehilfen (Hilfskräf
te, Erntehelfer, Landw. Mitarbeiter etc.) 
zu beschäftigen – und sei es nur im 

Stundenlohn – muss diese Stellen vor-
gängig bei der Regionalen Arbeitsver-
mittlung (RAV) melden. 

Die Stellenmeldepflicht unterschei-
det dabei nicht zwischen Mitarbeitern, 
die in der Schweiz oder im Ausland re-
krutiert werden. Ausnahmen gibt es 
für kurze Einsätze bis 14 Tage, für nahe 
Verwandte oder Anstellungen im Ge-
müse- und Weinbau.  n SBV

Der Zürcher Bauer n Nr. 12 n 22. März 201912




